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Zygaenen-Raupe nimmt tierische Nahrung auf 
Von Kurt HARZ und Horst KRETSCHMER 


Bei unseren Beobachtungen um den Neusiedier-See im Burgenland fanden 
wir am 9. Juni 1981 bei Mörbisch auf Schlehe (Prunus spinosa) eine erwach- 
sene Zygaenen-Raupe, die aber nicht an der Pflanze fraß, sondern dicht ge- 
drängt auf einem Zweig sitzende Rote Austernschildläuse (Epidiaspis lederi/ 
SIGN./) regelrecht abweidete. Wir machten davon eine Serie von Farbauf- 
nahmen (Dias). Leider war die Raupe von kleinen Larven (offenbar einer 
Hymenoptere) parasitiert und kam nicht zur Verpuppung. 


Nach der Pflanze, auf der wir sie fanden und dem Aussehen (Zygaenen- 
raupen sind oft schwer zu unterscheiden) hielten wir sie nach FORSTER- 
WOHLFAHRT und LAMPERT für Rhagades pruni SCHIFF., aber Herr 
Hans SEIPEL, Büttelbronn, der die Farbaufnahmen sah, meinte, daß es sich 
dabei eher um Polymorpha ephialtes L. handelt, die nach FORSTER-WOHL- 
FAHRT an der Kronenwicke (Coronilla varia L., nach LAMPERT auch noch 
an anderen Schmetterlingsblütlern (Papilionaceae) und Lippenblütlern (Labia- 
tae) lebt, also ziemlich polyphag ist. BERGMANN gibt für erstere auch an 
erster Stelle Schlehen an, erwähnt aber auch Eichengebüsch (Quercus), Hei- 
delbeere (Vaccinium myrtillus L.), Heidekraut (Calluna vulgaris / L. / HULL.) 
und zitiert VORBRODT, der auch Rhamnus und Fagus nennt. Für ephial- 
tes nennt er nur die erwähnte Kronenwicke. Leider haben wir nicht darauf 
geachtet, ob diese in der Nähe vorkam. 


Nun, wenn auch eine einwandfreie Bestimmung nach dem vorliegenden Bild- 
material nicht möglich sein sollte, erscheint die Aufnahme tierischer Nah- 
rung durch eine Zygaenen-Raupe doch so bemerkenswert, daß sie verdient, 
veröffentlicht zu werden, was hiermit geschieht. 
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Zum Nachweis von Gomphus flavipes (CHARPENTIER, 1825) 
und anderer Gomphiden durch Exuvienfunde 
im Departement Cher in Frankreich - (Odonata) 
von 
SIEGFRIED ZIEBELL 


Abstract: The development of Gomphus flavipes (CHARPENTIER 1825) 
was proved by findings of exuviae in the department of Cher in France in 
1977 and 1978. (The habitat is briefly described.). 

Einleitung 

Für die östliche Art Gomphus flavipes finden sich Angaben zur Verbrei- 
tung in Mitteleuropa u.a. bei LIEFTINCK (1926), MÜNCHBERG (1931), 
CHOPARD (1948), PORTMANN (1967), GALLETTI/RAVIZZA (1977) und 
DOMMANGET (1981). Danach ist G. flavipes westlich des Rheins nur.selten 
und in größeren Zeitabständen nachgewiesen worden. 


Untersuchungsgebiet und Methode 

Am 17.V11.1977 und vom 31.V11.—2.V111.1978 wurde der südliche Bereich 
des Ostufers der 5 km langen Insel in der Loire in Höhe Cosne-Cours-sur- 
Loire (= Cosne), 95 km SO Orléans auf 800 m Länge nach Odonaten- 
exuvien untersucht. — Darüber hinaus wurden stichprobenartig die Ufer und 
Inseln der Loire zwischen St. Satur, 10 km oberhalb von Cosne, und Cosne 
am 28./29.V1.1976 und am 17./18.V11.1977 nach Odonaten oder .deren 
Exuvien abgesucht. 


Die Suche nach Odonatenexuvien erfolgte 1977 und 1978 überwiegend vom 
Boot aus. Dabei konnte infolge der reißenden Strömung nur ein geringer 
"Prozentsatz der gesichteten Exuvien gesammelt werden. 

Während die Loire im heißen und niederschlagsarmen Sommer 1976 sehr we- 
nig Wasser führte, war der Fluß 1977 und 1978 zur Untersuchungszeit bei 
anhaltenden, z.T. schweren Regenfällen stark angestiegen. (Weitere Angaben 
zum Untersuchungsgebiet s. Kap. Habitat). 


Ergebnisse 

1977 wurden zwischen St. Satur und Cosne regelmäßig Exuvien von Ophio- 
gomphus serpentinus (CHARPENTIER 1825) gefunden. Exuvien dieser Art 
waren auch am häufigsten im untersuchten Bereich der großen Insel bei 
Cosne. Hier wurden außerdem einige Larvenhäute von Onychogomphus 


212 


uncatus (CHARPENTIER 1840), O. forcipatus (L. 1758), Gomphus pulchel- 
lus SELYS 1840 und die Exuvie eines Ẹ von G. flavipes festgestellt. Eine 
Nachsuche im gleichen Uferbereich dieser Insel im Jahr 1978 erbrachte bis 
auf die Exuvien von G. pulchellus alle Arten des Vorjahres. Neu unter den 
Gomphus-Arten waren 3 Exuvien von G. vulgatissimus (L. 1758). Die 
Exuvien von G. flavipes unterscheiden sich von den übrigen europäischen 
Gomphiden deutlich durch die ,,schornsteinférmige”’ Verlängerung des 9. 
Abdominalsegments (SCHMIDT 1936). 


Habitat von G.. flavipes 

Zwischen St. Satur und Cosne fließt die Loire in einem Bett aus Flußgeröll 
unterschiedlicher Korngröße. Die Uferbereiche bestehen — je nach Wasser- 
stand — aus + breiten, zumeist flachen Schotterbänken. Charakterart dieser 
Uferstreifeh ist O. serpentinus, die gleichfalls an entsprechend strukturierten 
Ufern der zahlreichen Inseln regelmäßig angetroffen wurde. 


Ein ganz anderes Bild bietet das südliche Ostufer der großen, vom Fluß auf- 
geschwemmten Insel bei Cosne. Es bestehd überwiegend aus feinsandigen bis 
lehmigen und tonigen Ablagerungen, in die nur wenig Geröll eingelagert ist. 
Die Uferkante fällt steil ab und ist auf längere Strecken von Land aus nicht 
einsehbar; Büsche und Bäume stehen so dicht am Wasser, daß ihre freige- 
spülten Wurzeln die Abbruchkanten verhängen. Die Hauptströmung fließt 
am Steilufer entlang und unterspült gelegentlich Bäume, die nach dem Her- 
ausbrechen kleine helle Buchten entstehen lassen. 


Hat sich oberhalb einer solchen Bucht ein entwurzelter Baum festgesetzt, so 
entsteht in seinem Strömungsschatten eine ,,Stillwasserzone’’ mit langsam 
kreisender Wasserbewegung. Diese verursacht Ablagerungen feinster minera- 
lischer Schwebbestandteile. — Nur in solchen Bereichen wurden Exuvien 
von G. flavipes festgestellt, die nur wenige Zentimeter über der jeweiligen 
Wasserlinie flach auf dem Boden der kleinen Sandbank verankert waren. 


Exuvien anderer Gomphiden fehlten hier. Dieses natürliche Habitat der Lar- 
ven von G. flavipes zeigt demnach Ähnlichkeit mit den von MÜNCHBERG 
(1932) beschriebenen anthropogenen Habitaten, den Zwischenbereichen der 
Warthe. 


Imagines von G. flavipes wurden an den Steilufern und in der weiteren Um- 
gebung trotz intensiver Suche bislang nicht gefunden. Sie halten sich nach 
AGUESSE (1968) an sonnenexponierten sandigen Ufern dicht am Wasser auf. 
Entsprechende Aufenthaltsorte bieten im Untersuchungsgebiet die Buchten 
der Steilufer. 


Zusammenfassung 

In den Jahren 1977/78 konnte die Entwicklung von G. flavipes im Dé- 
partement Cher in Frankreich durch Exuvienfunde nachgewiesen werden. 
Eine kurze Beschreibung des Habitats wird gegeben. 
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Der Status der Alpenschrecke, 
Miramella alpina (KOLL.) 1833 im Schwarzwald 
von 
Kurt HARZ 


1979 erhielt ich aus dem Nord-Schwarzwald vom Schliffkopf zwei dd dieser 
Art, deren Genitalvalven stark von jenen der alpinen Population abwichen 
(vergl. die Abbildung in ARTICULATA 1:116), sechs dd, gleichfalls vom 
Schwarzwald (ibid. 1:144) hingegen zeigten mehr Ähnlichkeit mit Tieren 
der Alpenregion. 


Von lieben Kollegen bzw. Freunden unterstützt und durch eigene Untersu- 
chungen ganz frischen Materials konnte ich 1981 eine ganze Anzahl Exemp- 
lare aus dem Nord- und Süd-Schwarzwald (nachstehend sind nur die dd an- 
geführt) untersuchen: 


Hundsbach, 17.7.1958, H. KNIPPER leg. et coll. 6 
Herrnwies, 27.8.1981 leg. et coll. HARZ 1 
Schliffkopf, 25.8.1981, 1000 m, leg. et coll. HARZ 6 
Schliffkopf, 28.8.1981, 950 m, leg. et coll. HARZ 10 





Schliffkopf nahe Kniebis, 1000 m, 28.8.1981 leg. HARZ 1 


Menzenschwand, 850 m, 2.8.1981, leg. HEIDEMANN 7 
Wehra-Tal bei Todtmoos-Berghütte, 730 m, 2.8.1981 

leg. HEIDEMANN 19 
Herzogenhorn, 1100—1400 m, 31.7.1981 leg. HEIDEMANN 2 
Schwimbach, Nähe Spießhorn, 1000 m, 1.8.1981, 

leg. HEIDEMANN 7 
Jägerloch, oberhalb Schwarzenbach-Talsperre, 14.8.1980, 

leg. HEIDEMANN 13 


Außer den bereits früher untersuchten Angehörigen dieser Art aus dem 
ganzen Verbreitungsgebiet (K. HARZ, 1975) konnte ich noch 3 dd aus 
der Schweiz (Sorenberg Salwideli 1300 m, 25.8.1981, leg. B. BAUR und 
1 d Schupfenflue, 1660 m, 1.10.1981, B. BAUR leg.) studieren; ihre Penis- 
valven wiesen eine große Ähnlichkeit mit jenen der Schwarzwald-Po- 
pulation auf. 


Die Dorsalvalven sind weißlich bis weißlichgelb gefärbt (ein einzigesmal 
wie die Ventralvalven sklerotisiert) und sehr biegsam. Beim Trocknungsvor- 
gang können sie sich verformen, schrumpfen; ihre Apizes sind meist etwas 
nach außen gebogen, trocken können sie aber auch bis fast zur Basis ge- 
trennt sein; von der Seite betrachtet sind sie durchwegs etwas höher als die 
Ventralvalven, zumal in der Basalhälfte, und erreichen — abgesehen von den 
oben erwähnten zwei dd vom Schliffkopf — nicht die Apizes der hell röt- 
lichbraunen, sklerotisierten, apikal sehr schlanken Ventralvalven, die am 
distalen Ende meist heller gefärbt sind. Die Abbildung zeigt die Valven von 
links, die gestrichelten Linien deuten die Variationsbreite an; die Zeichnung 


‚darunter zeigt eine starke Dorsal- und lange Ventralvalve. Beide Abbildun- 


gen wurden bei gleicher Vergrößerung ge- 
zeichnet. Wie überall gibt es natürlich 
auch hier kleine und große Exemplare 
mit entsprechend größeren oder kleine- 
ren Genitalvalven. 


Die Untersuchungen von 72 dd (außer 
den bereits 1979 angeführten) lassen beim 
Vergleich mit der Alpenpopulation den 
Schluß zu, daß es sich bei aller Varia- 
bilität in Färbung und Größe der Tiere, 
wie sie auch sonst auftritt, wegen der 
weitgehenden Übereinstimmung der Ge- 
nitalvalven des d aus allen Gebieten des 
Schwarzwaldes, um die Nominatart alpi- 
na alpina KOLL. 1833 handelt. Bei der 
10.000 Jahre oder schon länger andauern- 
den Isolation der Population vom Alpen- 
raum eine sehr bemerkenswerte Tatsache, 
die auf eine alte, konstante Art hinweist. 
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Die Alpenschrecke kommt in geeigneten Biotopen wohl über 700 m im 
ganzen Schwarzwald vor. Diese Biotope sind Waldblössen mit eingestreuten 
Laubbäumen und Sträuchern, Heidelbeeren (Vaccinium myrtillus), überwie- 
gend von Nadelholz umgeben, feuchte Wiesen bis moorige Wiesen mit Moor- 
birken, Waldblössen, die teilweise hochmoorartigen Charakter zeigen und 
vorwiegend mit Heidekraut (Calluna), Wollgras (Eriophorum) u.a. Ried- 
gräsern (Cyperaceae) sowie Fichten und Kiefern bestanden sind. Miramella 
alpina fand sich in diesem Fall aber immer nur da, wo Fichten standen. Auf 
Blauschwingelwiesen (Molinia coerulea) mit Preiselbeeren (Vaccinium vitis- 
idaea), Himbeersträuchern (Rubus idaeus) war sie auch vertreten. Bemerkens- 
wert erschien mir, daß auf fast allen Fundorten von alpina auch Chorthippus 
montanus (CHARP.) in Anzahl zu finden war. Die zuvor angeführten dd aus 
der Schweiz wurden in lockerem Nadelwaid mit Alpenrosen, Heidelbeere 
und Gräsern gefunden. Also auch eine große Übereinstimmung des Lebens- 
raumes. 


Bei Fütterungsversuchen mit der Gebirgsschrecke wurden Heidelbeere (bis 
auf die Stengel kahlgefressen), Preiselbeere, Zwergweide, Edelkastanie (!) 
bevorzugt angenommen, von Gräsern Blauschwingel. Löwenzahn, Birken- 
blätter, Rosenblätter wurden angenagt. Spitzwegerich wurde gern angenom- 
men. Wurde nur Gras angeboten, wurde auch Knaulgras (Dactylis glommera- 
ta) und Poa annua verzehrt. Bei gleichzeitigem Angebot wurden aber im- 
mer zweikeimblätterige:Pflanzen (Dicotyledonopsida) bevorzugt. 


Für ihre Mithilfe danke ich herzlich den Herren H. BAUR, Dr. M. BONESS, 
H. HEIDEMANN, H. KRETSCHMER, Prof. Dr. H. TRÖGER. 
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Ergänzungen zu „Die Orthopteren Europas” l-I 
Supplements to „The Orthoptera of Europe” I-III 
11. Fortsetzung — 11th continuation 
Von Kurt HARZ 


Systematik, neue oder für Europa neue Arten, Nomenklatur 
Systematic, new or for Europe new species, nomenclature 


BOUDOU-SALTET, P.: 1980. Les Dolichopodes (Rhaph.) de Grèce IX. Une 
espèce nouvelle en Eubée: D. makrykapa. Biologia Galla-Hellenica. IX: 
123-134, 3 fig. 

FAILLA, M.C. & MESSINA, A.: 1980. Nuove specie di B/attari di Sardegna. 
Animalia, 7: 69-78, 12 fig. Ectobius ichnusae, Phyllodromica nuragica, 
neue Arten, new species. 

GALVAGNI, A.: 1981. Studio revisionale sulle species Iberiche del genere 
Pterolepis RAMBUR, 1838 (Ensifera, Tettigoniidae, Decticinae). Atti 
Acad. Roveretana agiati, ser. VI, 20: 169-232, 65 fig., plate 20-28. 
Neue Arten — New species: P. nevadensis, P. nadigi, P. raggei, P. 
llorenteae, P. pascuali, P. kaltenbachi. l 

HARVEY, A.W.: 1981. A reclassification of the Schistocerca americana 
complex (Acrididae). Acrida: 10: 61-77, 1 plate (in colour), 1 fig., 
2 maps. S. gregaria wird wieder als gute Art eingesetzt — S. gregaria 
is a real specie again. 

JAGO, N.D., Antoniou, A. & SCOTT, P.: 1979. Laboratory evidence 
showing the separate species status of Schistocerca gregaria, america- 
na and cancellata (Acrididae, Cyrtacanthacridinae). Systematic Ento- 
mology, 4: 133-142, 1 fig., 3 tables. 

KALTENBACH, A.: 1980. Hofrat Professor Dr. Max BEIER zum Geden- 
ken. Ann. Naturhist. Mus. Wien, 83: 763-781. Literaturverzeichnis — 
List of Literature — 1926—1979. 

LA GRECA, M.: 1979. Una nuova specie di Pterolepis di Sicilia (Decticinae). 
Animalia, 6: 81-87, 8 fig. Beschreibung von P. siciliensis — Description 
of P. siciliensis. 

RITCHIE, J.M.: 1981. A taxonomic revision of the genus Oedaleus FIE- 
BER (Acrididae). Bull. Brit. Mus. (Nat. Hist.), Ent. ser. 42: 83-183, 
166 fig. Zwanzig Arten und drei Unterarten werden beschrieben. 
Zwenty species and three subspecies are described. 

SOLTANI, A.A.: 1978. Preliminary synonymy and description of new 
species in the genus Dociostaurus FIEBER, 1853 (Acridoidea; Acridi- 
dae, Gomphocerinae) with a kew to the species of the genus. Journal 
of Entomological Society of Iran. Supplementum 2. Neue Arten in 
Europa — New species in Europe: D. genei littoralis, D. jagoi, D. jagoi 
occidentalis, D. larensi, D. avicennai. 1-93, 158 fig. Schlüssel zu allen 
bekannten Arten — Key to all known species. 
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Vol. Il: 595. Chorthipine — lies Chorttipini. 

Vol. IH: 233. L. CHOPARD, 1951, Faune de France, gibt als Fundort von 
Ectobius montanus (COSTA) Haute Savoie: Samoens an. 

Vol. Ill: 283. L. CHOPARD, 1951, Faune de France nennt bei Phyllodromi- 
ca sardea (SERV.) auch Pyrénées-Orientales, Col de Montet, Canigou, 
forét de Palou, 2000 m. 
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BUCHBESPRECHUNGEN 


Scandinavian Science Press Ltd., DK 2930 Klampenborg, 1981 
OSSIANNILSSON, F.: The Auchenorrhyncha (Homoptera) of Fennoscan- 
dia and Denmark; Part 2, 370 S., 1202 Textfiguren und 9 Tafeln, davon 4 
farbig. Gebunden, 200.— Dänenkronen (ca. 61.- DM). ISBN 87-87491- 
36-2; ISSN 0106-8377. 


In der Reihe „Fauna Entomologica Scandinavica, Vol. 7° ist der 2. Teil des 
Zikadenwerkes „The Auchenorrhyncha (Homopt.} of Fennoscandia and Den- 
mark’ erschienen. In ihm werden die Familien Cicadidae (Singzikaden), 
Cercopidae (Schaumzikaden), Membracidae (Buckelzirpen) und die Cicadel- 
lidae (Zwergzikaden) — mit Ausnahme der Unterfamilie De/tocephalinae — be- 
handelt. 

Das Werk ist viel mehr als eine Fauna. Ist es doch dem Autor gelungen, sein 
reichhaltiges Wissen mit dem neuesten Stand der Systematik und Literatur 
zu paaren. Die Habitusabbildungen in Farbe und schwarz/weiß sind z.T. 
kleine Kunstwerke und bislang wohl das Beste auf diesem Gebiet. Wie im 
Band 1, so sind. auch hier wieder die Genitalarmaturen der Männchen und 
zum Teil auch Kriterien der Weibchen und der Larvalstadien in hervorra- 
gender Präzision (mit Maßstäben!) abgebildet. Selbst einer der nicht Eng- 
lisch kann, ist allein anhand der Abbildungen in der Lage, eine Art exakt zu 
bestimmen. Sehr zu bedauern ist auch im vorliegenden Band II das Fehlen 
eines Indexes oder wenigstens eines alphabetischen Namensverzeichnisses, 
wodurch das Auffinden der einzelnen Arten nicht nur für den Nichtspe- 
zialisten erheblich erschwert wird, zumal viele Arten in neuen oder ande- 
ren Gattungen stehen. Verbreitung, Biologie und Ökologie sind nach jeder 
Artbeschreibung, zum Teil durch Originalzitate (Autoren mit Jahreszahl) 
erläutert und nachgewiesen, was einen Literaturnachschlag sehr erleichtert. 
Dem Autor und seinen Helfern ist für die mühevolle Arbeit zu danken. Nicht 
nur die Spezialisten werden das Erscheinen dieses hervorragenden Bestim- 
mungswerkes begrüßen, sondern es bleibt auch zu hoffen, daß sich dadurch 
mehr als früher ein größerer Kreis von Naturfreunden und .Liebhaber-Ento- 
mologen den Zikaden widmet. 


Friedrich R. HELLER 


G. FISCHER Verlag. Stuttgart-New York. 1980 

TISCHLER, W.: Biologie der Kulturlandschaft. Eine Einführung. 253 S., 
70 Abb., kart. DM 29.— 

Der Verfasser gibt ein lebendiges Bild vom Werden unserer Kulturlandschaft, 
das von uns Menschen in wenigen Jahrtausenden gestaltet wurde, nachdem 
die ehemaligen Jäger und Sammler mit Pflanzenbau und Tierhaltung zur 
Produktionswirtschaft übergingen. Wirtschaftswälder und Gewässer wurden 
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dabei ausgeklammert, weil sie zu Halbkulturlandschaften gehören und noch 
vielfach Übereinstimmung mit natürlichen Verhältnissen Zeigen. Aber sonst 
wird unsere Umwelt eingehend erörtert, was von ungeheurer Bedeutung für 
Praxis und Studium ist, wenn man bedenkt, das in der BRD alle 4 Jahre 1% 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche verloren gehen und von 1970 bis 1978 
allein hier 35800 ha Grund und Boden überbaut, viele 1000 km Straßen- und 
Wirtschaftswege geschaffen wurden. Kapitel nach Kapitel bringt eine Fülle 
hochinteressanter Angaben, wobei es sich nicht um einfache, trockene Auf- 
zählungen handelt, sondern eben Biologie. Unsere Haustiere werden da eben- 
so spannend behandelt wie unsere Kulturpflanzen und deren Ahnen, aus de- 
nen wir sie gezogen haben. 

Hier ein Verzeichnis der vielfach untergliederten Kapitel: 

I. Einleitung. Menschwerdung und Einfluß des Menschen auf die Landschaft. 
Il. Besonderheiten in der Kulturlandschaft. Ill. Grundbestand der Lebewelt 
in Agro-Ökosystemen. IV. Feldkulturen. V. Dauergrünland. VI. Feldgehölze , 
Feldhecken, Feldraine. Vil. Urbanlandschaft. Es wird eine Unmenge von 
Wissen in logischem Zusammenhang geboten. Einzelheiten aufzuführen ginge 
hier zu weit. Ein großartiges Buch, ein „echter TISCHLER”, das in keiner 
Bibliothek eines Umweltschützers oder Biologen fehlen sollte, darüber hinaus 
aber auch dem Biologiestudenten und Naturfreund viel Freude bereiten 
und von großem Nutzen sein kann. Kurt HARZ 


KILDA-Verlag, 4402 Greven, 1981 

GATTER, W.: Insektenwanderungen. 94 S., 20, vielfach unterteilte Abb.; 
15 x 21 cm. Kart., DM 14.80. 

Der Verfasser bringt Wanderungen von Insekten, zumal der Saisonwanderer in 
Beziehung zu den Windsystemen über der Sahara, dem Mittelmeer und Mittel- 
europa, die fördernd oder hindernd wirken, aber selbst in diesem Fall einen 
Zug nicht ganz unterbinden können, weil er eben erblich festgelegt ist; aus 
dem gleichen Grund bilden auch die sich bei uns in Ost-West-Richtung er- 
streckenden Gebirgszüge kein Hindernis. Auch das tageszeitliche Windange- 
bot wird besprochen. Eine Neueinteilung der Wanderungsbegriffe wird als 
Arbeitshypothese vorgeschlagen, nämlich Verdriftung, Zerstreuungswande- 
rung und richtungsorientierte Wanderung (mit Unterteilungen). Die Arbeits- 
methoden im Randecker Maar werden geschildert; schade, daß dort die 
Beobachtungen erst ab Juli beginnen. Viele Feststellungen werden ange- 
führt, auch die Bedeutung der Zughöhe wird hervorgehoben und durch Bei- 
spiele belegt. Auch sonstige interessante Angaben, z.B. über Fiuggeschwin- 
digkeit und die Sahara als Migrationsherd für Wanderfalter. Es wird reichlich 
Stoff für weitere Untersuchungen, Denkanstöße und Diskussion geboten. Im 
Literaturverzeichnis vermißt man Arbeiten von AUBERT (nur 1 angeführt), 
FRENCH, LEMPKE u.a. Kurt HARZ 
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